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Veues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn Mannheim hat die im Benehmen mit dem
Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirt
ſchaft durch den Städtetag veranſtaltete Milch
wirtſchaftstagung in Anweſenheit zahlreicher Re
gierungs und Behördenvertreter ihren Anfang
genommen die die Förderung des Friſchmilch
verbrauchs in Deutſchland bezweckt

Der Preußiſche Landtag mußte die für Sonn
abend vorgeſehene zweite Beratung des Land
wirtſchaftsetats vertagen da von den Herren Ab
geordneten kaum 30 es für notwendig gehalten
hatten zu dieſer angeſichts der Landwirtſchaftskriſis
außerordentlich wichtigen Beratung anweſend zu
ſein

Ein Antrag faſt aller Parteien der ſich gegen
die Stillegung der Eiſenbahnwerkſtätten nament
lich in den preußiſchen Grenzgebieten des Oſtens
wendet fand mit großer Mehrheit Annahme Ab
gelehnt wurde dagegen ein kommuniſtiſcher An
trag der die weitergehende Forderung enthielt
auf die Reichsbahngeſellſchaft dahin einzuwirken
daß eine ſofortige Einſtellung des Perſonal
abbaues erfolge

Jn Uebereinſtimmung mit dem kürzlichen Be
ſchluß des preußiſchen Landtags wird demnächſt in
einer Anzahl von Steinkohlenrevieren des Weſtens
den Grubenrevierbeamten für diejenigen Dienſt
geſchäfte die den Schutz von Leben und Geſund
heit der Bergarbeiter und die Arbeiterwohlfahrts
pflege betreffen je ein Bergarbeiter beigegeben gutachtliche Aeußerung zu der Frage der Verfaſ
der die Dienſtbezeichnung Grubenkontrolleur s nähigte t dieſes a beigefügt

Der e Kulkusminiſter Dr Becker hat ſamten der der
einem demokratiſchen Landtagsabgeordneten auf
eine Apfrage mitgeteilt daß ein Geſetzentwurf
über die Trennung von Kirchen und Schulamt
zurzeit aus finanziellen Gründen nicht vorgelegt
werden könne
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Von dem Mibkitärpolizeigericht in Koblenz
wurden zwei junge Deutſche wegen Beleidigung
eines Belgiers zu ſechs bzw ein Monat Gefäng
nis mit dreijährigem Strofaufſchub verurteilt
Der Beleidigte iſt als Separatiſt und Spion
bekannt

J 7

Am 14 Mai werden die Linienſchiffe Schles
wigHolſtein und Elſaß ſowie einige kleine
Kreuzer die Ausreiſe nach Spanien antreten Da
die Rückkehr erſt am 19 Juni erfolgen wird wird
die Flotte am Skagerraktag nicht in ihren Häfen
ſein Die deutſchen Torpedoboote werden eine
Sommerreiſe nach ſchwediſchen Häfen machen

7

Die italieniſche Kriegsflotte die dem eng
liſchen Kriegshafen Malta einen Beſuch abge
ſtattet hat iſt am Sonnabend abgefahren Vom
27 April bis 1 Mai wird eine franzöſiſche Flotte
in Malta erwartet England will es mit
keinem der beiden anderen Mittelmeermächte ver
derben alſo muß es den prompt als Antwort
auf den italieniſchen Beſuch angemeldeten fran
zöſiſchen Flottenbeſuch empfangen

e

Laut amtlichem franzöſiſchen Bericht beginnen
heute die offiziellen Friedensverhandlungen mit
Abd el Krim Spanien hat ſeine Beteiligung noch
nichi zugeſagt Bisher fanden nur inoffizielle
Verhandlungen ſtatt doch herrſchte inzwiſchen
ſchon Waffenruhe

7

Aus Syrien wird gemeldet Die franzöſiſchen
Truppen haben am Sonntag die Hauptſtadt des
DſchebelDrus Sueida nach ſechsſtündigem Kampfe
genommen Der Londoner Daily Mail zufolge
leiſteten 6000 Druſen verzweifelten Widerſtand
Sje hatten ſchwere Verluſte und mußten zwei Ge
ſchütze im Stich laſſen
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Aus der perſiſchen Hauptſtadt Teheran wird
gemeldet Der neue Schah von Perſien Riza
Khan Pa uvi wurde am Sonntag mit echt orien
taliſcher Pracht gekrönt v
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Jn China dauern die Kämpfe zwiſchen den
ruſſenfreundlichen Nationalen und den Truppen
der verbündeten Generäle Wupeifu und Tſchang
tſolin an Jn Peking befinden ſich an 280 000

die Lebensmittelnot ſteigt Tſchang
ſolin hat laut amtlicher ruſſiſcher Meldung ſeinen
Ausweiſungsbefehl
ſchafter in Pefing Karachan auf Grund eines
Uehereinkommens mit Rußland zurückgezogen

gegen den ruſſiſchen Bot

kommen eines Kompromißentwurfs mit allen

Halle Dienstag den 27 April 1926

Bankene nung

Abſage der Deutſchnationalen Volkspartei
Auf dem Poarteitage des deutſchnationalen

Landesverbandes Potdam II der am Sonntag
in Berlin abgehalten wurde hielt der Parteivor
ſitzende Graf Weſtarp eine Rede über die Ziele
der Partei Er erklärte u Wir wollen uns
mit dem der Größe und Bedeutung der Partei
entſprechenden Einfluß den

unmittelbaren Anteil an den Regierungs
geſchäften erringen unſer Ziel kann jedoch nicht
durch den Eintritt in die jetzige Regierung er
reicht werden
Auch eine Unterſtützung der jetzigen Regierung

die es ihr ermöglicht außenpolitiſch mit den So
zialdemokraten und innenpolitiſch in dieſem oder

Die Gründe aus denen wir noch vor kurzem die
Politik von Genf bekämpft und die Zurücknahme
des Antrages auf Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund gefordert haben ſind inzwiſchen nicht
beſeitigt ſondern verſchärft worden Mag man
an die Beſatzungslaſt oder an die Militärkontrolle
an Chamberlains Ablehnung jeder Verkürzung

mühungen denken Deutſchlands Aufnahme in den
Rat durch deſſen Erweiterung zu entwerten Der
jetzt bekanntgewordene deutſchruſſiſche Neutrali
tätsvertrag ändert an unſerer Locarnopolitik
nichts

Zu dem Fürſtenkompromiß

jenem Fall mit uns zu regieren führt nicht zum
Ziel
Jn der Außenpolitik halten wir an der Oppoſttion

fe

erklärte Graf Weſtarp Bei den Verhandlungen
über dieſes Kompromiß werden wir uns nicht
durch die Peitſche des Volksbegehrens von unſe
ren Grundſätzen abbringen laſſen

Das Reich und Preußen gegen die Fürſtenenteignung

Amtlich Die Reichsregierung hat am
Sonnabend beſchloſſen den im Volksbegehren ver
langten Entwurf eines Geſetzes über Enteignung
der Fürſtenvermögen dem Reichstag zu unter
breiten Demgemäß hat der Reichsminiſter des
Jnnern eine entſprechende Vorlage an den Reichs
tag gemacht Die Vorlage enthält einen Bericht
der das Zuſtandekommen des Volksbegehrens dar
ſtellt Dem Bericht iſt u a eine Darlegung der
Reichsregierung zu dem Geſetzentwurf und eiſte

Namens der preußiſchen Staats
regierung erklärt der Finanzminiſter ſich ein
verſtanden An die Spitze dieſer preußiſchen
Staatsregierung ſteht aber bekanntlich der Sozial
demokrat Braun und das wichtigſte Miniſterium
hat der Sozialdemokrat Severing inne Dieſe
beiden Führer der preußiſchen Sozialdemokraten
ſind alſo mit dem Kompromißentwurf einverſtan
den und gegen den Volksentſcheid auf

Haltung auch der beiden ſozialdemokratiſchen Mi

Fleſten vie ſie der Lal

wurf vorſieht ſpricht den Grundſätzen die

e re e ezu bilde
regierung vermag daher den Jnhalt des Ent
wurfs nicht als brauchbare Unterlage für die
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Ländern und
den ehemals regierenden Fürſtenhäuſern anzu
ſehen und ſpricht ſich auf das Entſchiedenſte
gegen die Annahme des Entwurfs durch den
Reichstag aus

Dagegen kann nach Anſicht der Reichsregierung
eine angemeſſene Regelung der Auseinander
ſetzungsfrage nach den Grundſätzen des zurzeit der
Beratung des Rechtsausſchuſſes des Reichstages
unterliegenden Entwurfs eines Geſetzes über die
vermögensrechtliche Auseinanderſetzung zwiſchen
den deutſchen Ländern und den vormals regie
renden Fürſtenhäuſern ſog Kompromißentwurf
erfolgen Die Regierung wird ihrerſeits im Ver
folg ihrer Erklärung vom 26 Januar 1926 Sten
Berichte des Reichstages S 5146 das Zuſtande

Mitteln fördern und hofft daß auf dieſem Wege
für die Auseinanderſetzung zwiſchen Fürſten und
Ländern eine Rechtsgrundlage geſchaffen wird
durch die ſich der weitergehende Geſetzentwurf des
Volksbegehrens inhaltlich erübrigt

Preußen für den Kompromißentwurf
Jm Rechtsausſchuß des Reichstags verlas am

Sonnabend der Vorſitzende Abg D Dr Kahl
Dop mehrere neue Anträge die im einzelnen

Verbeſſerungen des Kompromißentwurfes über die
Fürſtenentſchädigung zugunſten der Länder
bezwecken

Finanzminiſter Dr HäpkerAſchoff

ags die völlige Enteignu
niſter unſer Volk nun endlich e e t daß

e e e Stern de Semenen a
Auftakt zur Rätediktatur iſt Braun und Seve
ring die doch wirklich nicht kapitaliſten und
fürſtenfreundlich ſind müſſen doch unwiderlegliche
Gründe haben wenn ſie gegen die Fürſtenhetze
ihrer eigenen Partei Stellung nehmen

Der bayeriſche Miniſterpräſident Held erklärte
zur Fürſtenvermögensfrage Anſcheinend glaube
man Leuten gegenüber die einem mißliebig ſind
das Recht mit Füßen treten zu können Jch bin
weit davon entfernt im einzelnen zu vertreten
was einzelne Fürſtenhäuſer getan haben aber die

öffentlich rechtliches Eigentum iſt muß klar ge
zogen werden Wenn dieſe Grenze überſchritten
wird gibt es ein Chaos in unſerm Rechtsleben

Der deutſchruſſiſche Vertrag
abgeſchloſſen

Das Reichskabinett hat am Sonnabend dem
im Text vorliegenden Vertrag zwiſchen der
Union der Sowjetrupubliken und Deutſchland
zugeſtimmt Der Reichspräſident hat dem
Reichsaußenminiſter Vollmacht gegeben den
Vertrag zu zeichnen

Am Montagvormittag tritt zunächſt der Aus
wärtige Ausſchuß des Reichsrats zuſammen um
den Bericht über den Vertrag entgegenzunehmen
Alsdann tritt der Auswärtige Ausſchuß des
Reichstages zuſammen wobei gleichfalls der Ver
trag die Tagesordnung bildet Nach dem Ab
ſchluß der Beratungen des Reichsrats und des
Auswärtigen Ausſchuſſes des Reichstages wird
die Veröffentlichung des Vertrages erfolgen

Da erſt für Anfang der nächſten Woche die
Veröffentlichung des Vertragstextes zwiſchen den

legte in einzelnen Ausführungen dar wie die
Wünſche des preußiſchen Staates gegenüber dem
abgeſchloſſenen Vergleich durch die Anträge er
füllt werden Dadurch würde man etwa zu fol
gendem Ergebnis gelangen An Grundbeſitz
wurde das frühere Königshaus einſchließlich der
Nebenlinien nach dem Vergleich vom Oktober 1925
erhalten haben insgeſamt etwa 514 000 Morgen
während den Staaten nur etwa 110 000 Morgen
verkieben wären Bei Annahme des Kompromiß
geſetzentwurfes würde der Staat darauf rechnen
können rund 347 000 Morgen Land und Forſten zu
erhalten während dem Königshauſe nur 280 000

Morgen en würden An Barzahlungen ſei
dem Königshauſe in dem Vergleich vom Oktober
1925 eine Summe von 30 Millionen zugeſagt
worden während nunmehr eine Baarzahlung von
etwa 12 Millionen Reichsmark in Frage komme

ts dieſes Ergebniſſes und mit Rück
ſicht darauf daß durch die Annahme des Ge
ſetentwurfes eine Beruhigung der Oeffentlichkeit
zu erheffen ſei könne er namens der p i
Staa erklären daß Preußen ſich mit
dem Geſegentwurf bei Annahme der nennen Ab

beiden Vertragſchließenden Staaten vereinbart
iſt kann bis dahin über die Einzelheiten des Ver
trages nichts geſagt werden Alle bisherigen
Rachrichten über den Jnhalt des Vertrages kön
nen nicht als zutreffend angeſehen werden Die
Einigung über den Text iſt erſt in den letzten
Tagen erreicht worden Der Vertragstext wird
vorausſichtlich durch Kuriere in die einzelnen
Hauptſtädte gebracht werden und dort gleichzeitig
veröffentlicht werden

deutſafſeinöſchaft der Tſchechen

Wie das Jentralorgan der deutſchen ſozial
demokratiſchen Arbeiterpartei in Prag Der So
zialdemokrat meldet ſind 93 deutſche Eiſenbahn
bedienſtete ohne Penſion und Abfertigung ent
laſſen worden Die Entlaſſenen ſtanden ſeit 10

15 Jahren im Dienſt Unter ihnen befinden
ſich 19 Familiewwäter die zum Teil 5 bis 6 Kin
der zu verſorgen haben Entlafſenen ſtehen
mit der normalen Abbauaktion im Zuſam
menhang An Stelle der deutſchen Arbeiter wur

den tſchechiſche angenommen Das Blatt bezeichnet
dieſe Maßnahmen als den Beginn einer

änderungegnträge abfinden könne Tyhechoſierungsaktion r

Fürſtenenteignung Ob denn bei dieſer

der Beſatzungsfriſten oder an die fortgeſetzten Be

Grenze zwiſchen dem was Privateigentum und

61 Jahrgang
Tinzeſpreis 10 pfenmge

Die ſchwarze Fahne

der Verzweiflung
Von ganz beſonderer und zwar nicht etwa

agrariſcher Seite geht uns die nachſtehe Dar
ſtellung zu die wir in ihrem tiefen Grund
u ſuchenden Ernſt unſern nichtvorenthalten wollen ohne daß wir ſelbſt vorerſt
dazu Stellung nehmen ie Schriftleitung

Man mache ſich einmal folgende Rechnung
klar Der ganze deutſche Wein Obſt Gemüſe
und Kartoffelbau ſtellt einen jährlichen Pro
duktionswert von 2000 Millionen Mark dar

Dagegen das was uns Spanien abgekauft hat
beträgt 161,5 Mill Italien 368,1 Mill
Frankreich 159,5 Mill zuſammen 689,1 Mill
Mark

Die deutſche Außenhandelspolitik
ſieht bisher folgendermaßen aus

x Miniſter x Geſandte z Konſuln und
Vizekonſuln xx Miniſterialdirektoren
Miniſterialräte 222 Jnduſtrieſyndici mit
einem Koſtenwert von
Mark Gehältern

bemühen ſich die Summe welche uns Spanien
Jtalien und Frankreich vielleicht im nächſten
Jahre abzukaufen geruhen von 690 auf 990
Millionen Mark zu ſteigern

Man nennt das Ankurbelung der Export
induſtrie Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit durch
Produktionspolitik Das Mittel hierzu iſt das
Hereinlaſſen einer unſinnigen noch dazu ge
pumpten Wein Obſt Gemüſe Eier und Kar
toffeleinfuhr von 916,9 Mill M im Jahre und
die Steigerung der Schuldenlaſt zuzüglich 10 Proz
Zinſen

Die natürliche iſt Verluſt von 508
Millionen Mark mindeſtens am Wert

Die weitere Folge iſt Berneeſtel
und die ſchwarze Fahne

Einige tauſend verzweifelte Kleinbauern rotten
ſich zuſammen und ſtürmen das Finanzamt Das
waren nicht grüne Jungens arbeitsſcheue Tage
diebe oder verrückte Bolſchewiſten ſondern es
waren ordentliche deutſche chriſtlichkatholiſche
Familienväter

Sie vernichten ſämtliche Steuer
akten

Das iſt eigentlich ganz logiſch Denn wenn in
Süd und Weſtdeutſchland der Kleinbauernſtand
durch unſere Außenhandelspolitik ruiniert wird
ſo ſind ſelbſtverſtändlich auch die dortigen Finanz
ämter mit Beamten und Angeſtellten überflüſſig
auch die übrigen freien Berufsſtände werden ja
dieſen Verluſt an Ertragswert bald zu fühlen be
kommen Es ſcheint uns in dieſer Tat mehr Logik
und Nachdenken zu liegen als in der Außen
handelspolitik unſeres A A Auswärtiges Amt
und W M Wirtſchaftsminiſterium Es wäre
allerdings denkbar daß man den wertvollen
Apparat des Finanzamtes gleich im umgekehrten
Sinne arbeiten ließe als Verſorgungsamt für die
unterſtützungsbedürftig gewordene Bevölkerung
Jmmerhin ſind die Steuerakten überflüſſig

Süddeutſchland und Weſtdeutſchland und der
geſamte Gemüſe Obſt und Weinbauernſtand
Deutſchlands muß ſich eben umſtellen von dem
fehlerhaften Bewußtſein eines Erzeuger und
Steuerzahlerſtandes auf das mehr zeitgemäße Be
wußtſein eines unterſtützungsberechtigten Standes
Der Anfang dazu wird mit der Verteilung von
etwa 25 Mill M von Kreditgeldern aus der
öffentlichen Hand gemacht

Es iſt vielleicht die Frage berechtigt ob dieſe
deutſche Außenhandelspolitik einſchließlich ihrer
Folgen auf Ueberlegung beruht oder auf dem
Gegenteil Man würde doch verletzend wirken
wenn man annähme die geiſtige Fähigkeit jenes
wertvollen Au von

x Miniſtern x Geſandten 2 Konſuln und
Vizekonſuln xx Miniſterialdirektoren x
Miniſterialräten 222 Jnduſtrieſyndici

reichte nicht zu für die Ueberblickung dieſes
Kauſalzuſammenhanges bis zum Ende der Kette
Man muß dieſe geiſtige Fähigkeit doch mindeſtens
auf den Wert der Summe der Gehälier

z Mill berechnen
Aber ebenſgwenig kann man doch annehmen

daß dieſes gefährliche und geiſtreiche Experiment
Lebenden ein gewolltes iſt Jch bitte denarnLeſer ein bis wei Tee über dieſen Zuſammen

neuen
qhe

hang nachzudenken und ſich um eine Löſungdie Beantwortung dieſer ihnen Frage zu T

mühen N Ndas Reichs Knappſchafisgeſetz

Der Reiqh s für ſoziale Aheiten erledi W 3 e
über eine rung des Rei die ugeſetzes ſeine Beratungen über



rung der
trennt werden Die Pflichtleiſtungen der Ar
beiterpenſtonskaſſe ſollen gegen das bisherige Recht
erweitert werden und der bisherigen Alterspen
ſion ſoll ihr Charakter als Jnmvalidenpenſion ge
nommen dafür aber eine Alterspenſion anderer
Art als beſondere Leiſtung der Arbeiterpenſtons
kaſſe eingeführt werden Die Penſionsverſiche
rung der Angeſtellten ſoll im weſentlichen der
jenigen der Arbeiter nachgebildet werden Grund
ſätzlich ſoll den im Bergbau beſchäftigten Ange
ſtellten mindeſtens der gleiche rungsſchutz
wie den übrigen Angeſtellten geſichert ſein

Dr Held gegen Lorarno
Der bayeriſche Miniſterpräſident Dr Held

alſo der Chef des zweitgrößten deutſchen
Landes hat auf der eng des Landes
verbandes der Bayeriſchen Volkspartei in
Regensburg folgende bedeutſame Erklärungen
n

enn wir die deutſche Außenpolitik der
letzten 12 re betrachten ſo kann ich nicht
behaupten daß wir eine beſonders glückliche
Hand gehabt haben Jch bin nicht der Auf
faſſung als ob nur über England unſer Heil
zu finden wäre

Der Sicherhei und was damit zu
ſammenhängt iſt im letzten Grunde ni
anderes als eine Sicherung dereng

i Politikas wir bisher von Locarno erlebt
haben ift nur eine Kekke von Enttäuſchungen

r
ſie ſHon waren Wer volkerbant iſt nichts

anderes als ein In t der sſtagken um uns an en perWand zu drücken

vorwärtszub chland kann ſich
außerhalb des Völkerbundes
viel ſtärker geltend machen als es im
Völkerbund möglich iſt Es iſt eine F für

die erbundskomtmmiffion
zu wiſſen welche
miffion hat

würde es für einen halten
nur Weſtpolitik
der s

der

Keuregelung der Beamten

e beſoldung
In einer Kleinen Anfrage der Deutſchen

Volkspartei des Prreußiſchen r wird
darauf bezug genommen daß in der Sonder
nummer der Rundſchau für Kommunal
beamte vom 18 April der E einer
Vereinbarung über die Beamt oldung
und einer Zuſatzvereinbarung wie er vor
kurzem den Länderregierungen ſeitens des
r zugegangen ſein ſollſowie ein Antwortſchreiben des preußiſchen
Finanzminiſters vom 6 April abgedruckt wird
Das preußiſche Staatsminiſterium wird ge
fragt ob beide Mitteilungen den Tatſachen
entſprechen ob tatſächlich zu dem Zeitpunkt
zu welchem das Beſoldungsſperrgeſetz ablief
oder über den Ablauf verhandelt wurde ein
Schriftwechſel über neue bindende Verein
barungen zwiſchen den Regierungen ſtatt
gefunden hat und ob jetzt irgendwelche Bin
dungen erfolgt ſind

Der Harmaktan
Ein Tropenroman von Robert Simpſon

Autoriſierte Uebertragung aus dem Engliſchen
von H O Herzog Berlin

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Davie der etwas beſchämt über die Rolle war

die er geſpielt hatte und dachte daß die Auf
zählung der Schreckenstaten Claverings ſein Ver
halten in ein milderes Licht rücken würde legte
los Er erzählte ihr düſtere Geſchichten von toll
kühnen Streichen die Rauch Staub Aſche und
Blut hinterließen Taten begleitet von Waffen
geraſſel umgeben von Geheimnis Schweigen und
Finſternis in deren Mittelpunkt ein Mann ſtand

der ſtets als Gentleman auftrat aber als der gei
ſtige Urheber aller Verbrechen galt die in jenem
Teil Afrikas verübt wurden

Einige der Geſchichten die Davie hätte er
zählen können mußten unterbleiben da ſein Zu
hörer eine Dame war aber was er erzählte war
ſchlimm genug Miß Severoid lauſchte mit leicht
erblaſſenden Wangen jedoch ohne das Entſetzen
das Davie erwartet hatte

Die Barkaſſe Claverings war ein großes
ſchnelles Boot das unter ſeiner Führung ſich mit
großer Geſchwindigkeit durch die nachtdunklen
Flüſſe wand wie ein Schatten der ein Licht hinter
ſich herſchleppt

Die Violet ſchwankte und rollte im Kiel
waſſer und Davie glaubte daß dieſe Bewegung
in Verbindung mit den Geſchichten die er erzählt
hatte der M Unbehagen bereitete Er
war eben im Begriff vorzuſchlagen die friſchere
r des Verdeckes aufzuſuchen als ſie aufſah und

n fragte
Und glauben Sie wirklich daß all dies wahr

und Arbeiter ſoll völlig ge Kommunalpolitiſche Tagung der Deutſchen Volkspartei
Die zum Sonnabend in das hieſige sder Voltzparie einberufene t 7

ſammlung des kommunalpolitiſchen Ausſchuſſesder Deuſqhen Volkspartei Landesverband e
Merſeburg wurde von Geheimrat Profeſſor Dr
Finger mit einer Anſprache eröffnet in der
er die a ä Lage der preußiſchen Kom
munen beleuchtete und auf die beſondere Be
deutung der beiden auf der Tagesordnung
ſtehenden Referate hinwies

Els Exſter ergriff darauf Dr Haeckel der
Geſchäftsführer des Reichsſtädtebundes in Berlin
das Wort zu dem Thema

enere ie als Ge er Ftnen
Solange die R nicht ſelbſt die Ver

einfachung und Verbilligung zu ihrem Leitſtern
machen ſolange ſind alle Reformpläne für eine
ſparſame Verwaltung müßig Ueberdies werdenauch dieſe ngeriſe nur gering ſein ſolange

man an dem jetzigen Verwaltungsa
feſthält Durchgreifenden Erfolg kann nur haben
eine Vereinfachung der und

arat

der Reichs und Landesverwaltung du u
ſammenlegung einander ähnlicher Miniſterien
und anderer Behörden ſowie eine Beſeitigung
des übertriebenen Partikularismus Das Ver

druns zwiſchen Staat und Selbſtverwal
ung muß im Zeichen von Rationalismus und

Oekonomifierung neu geregelt werden Verwal
tungsabbau im allgemeinen Konzentration der
kommunalen Aufgaben in den Behörden Dezen
traliſation der Staatsverwaltung auf die Selbſt
verwaltung Eine Verbilligung iſt auch dabei
natürlich nur dann zu erzielen wenn nach der
Entlaſtung der einen Behörde nicht gleichzeitig
eine andere mit genau demſelben Apparat be
laſtet wird Der Gedanke der Verwaltungsreform iſt nur dann durchführbar wenn
unter Beibehaltung der Oberbehörden die Mittel
behörden abgebaut und z V die Bezirksregie
rungen beſeitigt werden e einer Reform des
Steuerweſens iſt eine ſtarke Einſchränkung des
öffentlichen Bedarfs und eine richtige Verteilung
der Laſten unter Anpaſſung an den örtlichenJ erforderlich W ne mu
inanzausgleich durchgeführt und das rant

wortungsgefühl der Länder und Gemeinden da
durch wiederhergeſtellt werden daß man ihnen
das Anteilbe timmungsrecht gewährt ein unüber
treffliches Erziehungsmitiel zu durchgreifenden

3 Ref
s zweiter erent ſprach Herr BürgerStiehter aus de ber Paymeiſter

Thema

it welcher Berechtigung wird von den Gee Seht Sparſamkeit ge
order

Von der Regierung wird den Gemeinden immer
jeder Sparſamkeit gepredigt in der neuenDer ſoll n Punkte ſogar 4

eigener Paragraph gewi met werden Die Ge
i üſſen dies als eine Ausnahmegeſebr 3 und der Regierung gegenüber

konen daß ſie aus ihrem Glashaus nicht mit
Steinen werfen darf Die Erhöhung der
meindeſteuern liegt meiſt nicht an einer mangel
haften Finanzwirtſchaft ſondern an der ungleich
mäßigen und völlig unzureichenden Ueberweiſung
ſtagtlicher Gelder Die Gemeinden ſind dadurch
auch ſcharfen Angriffen aus Wirtſchaftskreiſen
ausgeſetzt deren Steuerlaſt das Vielfache der
Vorkriegszeit beträgt Während aber noch 1915
den Geſſteinden 38 Proz der Steuern zuſtanden
erhalten ſie heute nur noch etwa 22 ierade dieſe Wirtſchaftskreiſe ſelbſt haben dieVeiträge und Steuern zu ihren Organiſationen
und Jnſtitutionen in der Provinz außerordentlich
erhöht ſo z B die zur Handwerkskammer gegen
1914 um 137 Prozent die zur Landwirtſchafts
kammer ſogar um 948 Prozent Wenn den Ge
meinden immer v ger ihre äeeeyer
ehälter ſeien zu o m gegenüber feſtL ellen e s Einkommen der Kommunal

Samteg früher zu niedrig war und jetzt nur an

gemeſſen iſt Die e erwächſt den Ge
meinden aus der öffentlichen Fürſorge die in
kleinen Kommunen obendrein noch häufig eine
Domäne der Linksparteien darſtellt die die
Gelder verwenden um den Geiſtern die ſie
riefen den Mund zu ſtopfen Eine Zentrali
ſation der Fürſorge bei der Kreisverwaltung iſt deshalb unerläßlich Man
ſagt mit Recht Preußen habe ſich groß ge
hungert Wenn man aber jetzt nur einem Teil
der Verwaltung eine Hungerkur anempfiehlt ſo
iſt das zu viel verlangt Dann ſollen ſich auch
alle anderen Organe der Verwaltung den
Leibriemen engerſchnallen

Jn der anſchließenden Diskuſſion wurde be
tont das Grundübel liege darin daß häufig die
jenigen über die Steuern und ihre Verwendung
beſtimmen die ſie nicht ſelbſt aufzubringen
brauchen Ehe aber das Bürgertum
nicht aufwacht und mit ſtärkeremr an den Kommungalwahlenr eine Beſſexung dieſerZuſtände nicht auſ en Wer denVerhandlungen unſeres Kreistages beigewohnt
at wird dem nur nachdrücklichſt beipflichten

können

ebung

h Ah ääääääää
Zwiſchenkredite für Kleinwohnungen

Mit Bezugnahme auf die vom Reich für die
Gewährung von Zwiſchenkrediten auf erſte Hypo
theken für Kleinwohnungen zur Verfügung ge

u 3 t wird preußiſcherſeits mitgeteilt Reich einſtweilen für den Zugriff

40 Millionen flüſſig gemacht habe Die Länder
leiten dieſe Mittel über öffentliche und private
Kreditinſtitute an die Bedarfs ellen Preußen
bedient ſich dazu der Preußiſchen Landespfand
briefanſtalt in Berlin und je einer öffentlich
rechtlichen Anſtalt in jeder Provinz ſowie außer
dem der ſeiner Aufſicht unterſtehenden Hypo
thekenAktienbanken Die Bauherren wenden ſich
mit ihren Anträgen unmittelbar an dieſe
Jnſtitute

Der Kredit muß mit demſelben Zinsſatz den
das Reich verlangt und der zurzeit 68 Prozent
beträgt an die Bauherren weitergegeben werden
Die vermittelnden Geldinſtitute ſind nur berech
tigt einen Verwaltungskoſtenbeitrag von höchſtens
0,5 Prozent zuzuſchlagen Die Hypotheken ſollen
Tilgungshoypotheken ſein Der Tilgungsſatz darf

2 Prozent nicht überſteigen Der Bauherr iſt
berechtigt die Hypothek nach zwei Jahren zu kün
digen und zurückzuzahlen Die Hypothek ſoll mög

dabei aber ein Mann der gemeinſam mit den
Schw raubt und plündert muß manchmal
häßliche Dinge tun ſchon um ſeine Autorität zu
wahren

Was Sie da ſagen iſt wohl nicht Jhre eigene
Meinung, erwiderte ſie Sie zitiexen wahr
ſcheinlich den Mr Mec Clure den Sie eben er
wähnten

Stimmt, gab Davie errötend zu erklärte je
doch dann mit Entſchiedenheit Aber ich weiß
daß er recht hat Mc Clure hat faſt immer recht

So ſo und was hält Mr Mc Clure von
Mr Clavering

Er würde ihn niederſchießen wie einen tollen
Hund

Aus Prinzip oder wegen der fünftauſend
Pfund die Mr Clavering erwähnte

Zu ſeinem eigenen Vergnügen möchte ich
ſagen Clavering hat einmal eine Schiffsladung

von Marsdens Oel geſtohlen und das kann Mac
ihm niemals verzeihen

Bei dieſen Worien beugte ſich Davie vor und
ſuchte unter dem Sitz nach dem Revolver Die
Miſſionsdame ſah ihm ſchweigend zu bis er ſich
wieder aufrichtete Sodann ſtreckte ſie ihre Hand

aus
Geben Sie ihn mir bitte
W was den Revolver

Ja
Davie zögerte einen Augenblick und reichte ihr

darauf wie mechaniſch die Waffe
Jch danke Jhnen, ſagte Miß Severoide und

ſteckte den Revolver zu Davies aſchung in
ihre kleine Ich fürchte Sie ſind
R Mr Mac re zu ergeben um Ver

ungen w zu können wenn ſich Jhnen
ſolche bieten em glaube ich daß er ſchneller
ſchießen und beſſer tre en würde darum wollen
wir es diesmal ſein laſſen nicht wahrS h aaWwi ch Ah n kll

Sie lächelte hen freundlich zu ergriff ihreu 2 l

lichſt bis zu 60 Prozent des Bau und Boden
wertes gegeben werden Der Durchſchnittsbetrag
der für eine Wohnung zu gewährenden Hypothek
darf im übrigen die Summe von 5000 Mark nicht
überſchreiten

die Preisſteigerung der Eiſenbahn

Monatskarten
Die Deutſchnaionale Fraktion des

in einer Kleinenes e her ür Monatskarten
auf der Deutſchen Reichsbahn die die Vor
kriegsſätze um mehr als das Zweieinhalbfache
überſtiegen während die Preiſe für Fahr
karten nur um etwa 50 Prozent geſtiegen
ſeien Darüber hinaus gab es vor dem Kriege
auch ſchon ſogenannte Nebenkarten für
Familienangehörige des Jnhabers einer
Monatskarte zum halben Preiſe eine Ver
günſtigung die auch fortgefallen i

eſe Verſchlechterung des ältniſſes
zwiſchen der einzelnen Hin und Rückfahrt und
einer Monatskarte von 525 Fahrten auf

9 Fahrten würde damit erklärt daß die
Deutſche Reichsbahngeſellſchaft durch ihre aus
ländiſchen Aufſichtsperſonen zu dieſer Aende
rung gezwungen ſei weil die deutſchen Preiſe

Davie ſah ihr zuerſt unſchlüſſig nach und folgte
ihr dann zögernd Miß Severoid ſtand am Bug
der Violet und ſah vor ſich hin auf den dunklen
Umriß der führenden Barkaſſe

Ohne zu wiſſen warum blieb er ſtehen Jn
ihrer regungsloſen Haltung lag etwas Unnah
bares Er fühlte daß ſie allein zu bleiben
wünſchte Das peinliche Bewußtſein überkam ihn
daß er in dem kleinen Drama das ſich vor ſeinen
Augen abſpielte ein Ueberzähliger war

Miß Severoides Benehmen war ſo ſagte er fich
noch erſtaunlicher als Claverings kaltblütiges
Unterfangen ſie nach Segwanga zu bringen wo
ſich ein Konſulat eine Abteilung farbiger Trup
pen und Polizei befand und wo ihn jeder weiße
Einwohner ſofort mit Revolverſchüſſen empfangen
würde natürlich nur wenn er ſich erwiſchen ließe

Theatraliſche Handlungen waren bei Clave
ring nichts Seltenes Wenn er in das Bureau
des Bezirksreſidenten getreten wäre und dieſem
eine Zigarre angeboten hätte würde Davie nicht
mehr Erſtaunen empfunden haben als nun da er
hinter der Miſſionsdame ſtand und zu erraten
e

ren ge näherten ſich die beidenBoote dem Segwangafluß x
Dieſer war etwa eine halbe Meile breit Am

linken Ufer lagen auf eine Strecke von ſieben
Meilen verteilt die ſieben Faktoreien das Kon
ſulat und die Miſſion

Die erſte der Faktoreien benannte ſich Carey
Co die der Einmündung des ſchmalen Fluſſes

aus dem die Barkaſſe hervorſchoß ſchräg gegen
über lag Dann kamen die von Bates Mahler
und die von Perkins Gray darauf die Miſſion
die von der Marsdenſchen Uferſtrecke durch einen
ſchmalen Flußlauf den Marsdenfluß getrennt
war über den eine rohe Holzbrücke führte

Auf die Faktorei von Marsden folgte das Kon
ſulat ſodann die Riederlaſſung von Bach Co
in Hamburg und la Ikte die Alzicgn Krgduce

für Monatskarten

Kalkutta nun
geſamte Hinterland folgen

Proz Und Signal

ded e nepaßt werden müßten Dieſe Auffaſſung laſſeehe die Notlage des l
zahlers außer acht und belaſte ganz be r ers
die wirtſchaftlich Schwachen h eminiſterium wird gefragt ob es bere ehe ſo
für eine Ermäßigung der Preiſe für W
karten wenigſtens im Sinne der neuerdings
in Holland eingeführten Preisermäßigung ein

zuſetzen

panzerautos in Kalkutta

Die Unruhen in BritiſchJndien Nehmen

Regierungskreiſen tgeeven Aufſtand zu r far die die
e de ſtatt ſahen Den das

e

geben nktedie e ier chen undTerror doch ſhan en e mildes g
warten mehr und mehr zur efahr eines Ver
luſtes dieſer reichſten Kolonie zu führen Taher
werden alle Maßnahmen getroffen um die
Herrſchaft mit drakoniſcher Strenge aufrecht

zu erhalten
Natürlich bemühen ſich die Engländer die

Unruhen als Religionsſtreitigkeiten r
den Hindus und Mohammedanern des Landes
hinzuſtellen aber die tiefere Wurzel iſt die
indiſche Freiheitsbewegung in der die Moham
medaner die radikalere Richtung vertreten
Immerhin iſt die Tatſache daß die beiden
Religionsparteien des ſich gegenſeitig
bekämpfen ſtatt eine gemeinſame Front gegen
England zu machen für die Freiheitsbewegung
ein ungünſtiges Vorzeichen Solange es den
Engländern gelingt die Inder zu entzweien
werden ſie auch die Herrſchaft über das Land
bewahren können r auch ſchon die Not
wendigkeit evtl militäriſche Maßnahmen grö
heren Stiles unternehmen zu müſſen um die
Ruhe im Lande wieder herzuſtellen iſt den
Engländern zurzeit angeſichts der ſtarken Arbeiterbew gen in England und angeſichts der
Sparnotwendigkeit außerordentlich ungelegen
Außerdem drohen die notwendigerweiſe vor
wiegend gegen die Mohammedaner gerichteten

itte den ganzen Jslam T England
aufzubringen man denke an den für den
Mai geplanten panislamiſchen Kongreß in
Kairo und Frankreichs Anſehen im Orient
als des Beſchützers und Freundes des Jslams
vor allem den Einfluh des in jeder Weiſe
islamfreundlichen Sowjetrußland in einem für
England ſehr unangenehmen Maße zu ſteigern

Die letzte Nachricht aus

n

Erhälttich in Oroqenhandiunoen

Es war kurz nach zehn Uhr Am Ufer jedetFaktorei ſah ar auf und abwandelnde Licht
punkte von den Laternen der Wächter herrührend
Dahinter erhoben ſich die dunklen Umriſſe dert
rieſigen Lagerhäuſer

Vom Fluß aus bot Segwanga einen düſteren
öden Anblick ein paar Lichter vor einem dunklen
Schleier durch den die Silhouetten der Gebäude
in ſchattenhaften verſchwommenen Umriſſen
ſchimmerten Ueber dem Ganzen ſchwebte tiefe
Stille die nur gelegentlich von lachenden Men
ſchenſtimmen gedämpft über das Waſſer klingend
unterbrochen war

Hätte Davie das Geſicht der Miſſionsdame
ſehen können ſo würde er bemerkt haben daß
ihre Lippen ſchmerzlich verzogen waren und ein
kleines Taſchentuch einige Male verſtohlen ihre
Augen betupfte

Claverings Barkaſſe arbeitete faſt geräuſchlos
doch ſchien ihm dies gleichgültig zu ſein Et
ſteuerte völlig ſorglos geradewegs auf die kleine
Landungsbrücke der Miſſion zu Mit einer ge
ſchickten Wendung brachte er die Violet längs
ſeits der Landungstreppe

Auf der Uferböſchung kauerten wie Gnome
zwei Wächter deren Laternen ein unſtetes Licht
verbreiteten Sie waren höchlichſt verblüfft übet
das Erſcheinen zweier Boote von denen das eine
keine Lichter führte

Weiter oben hörte man die ſchnatternde Stim
me eines farbigen Dienſtmädchens Der Miſ
ſionar Reverend James Steel und ſeine korpu
lente Frau eilten der Landungsbrücke zu um die
neue Aſſiſtentin zu empfangen

Dieſe hatte ihren Platz am Bug der Violet
verlaſſen und betrachtete unſchlüſſig die Landungs
treppe auf die Davie geſprungen war um iht
beim Ausſteigen zu helfen

Als die Hand x örtſie e n h ritte derte
Ka B nan 2 i Rabatt Ax

das au
Und do
ſolchen
gefochte

ſeit ein

den nä

die

Ka

We

Jm
ſchon ei

zwar a
vor ab
Zuerſt
chen ar Bu
begriffe
Und n
der An
ins Ext
dachs e
gar de
aus

Jun
Mohrrü
Rehbock

der Ha
einer V
bautz b
Boxhieb
vonſpra

Und
Hörnert
die ſüß
kräftige

Es
wachſen
machte

Ma
alten I
adjuvat

Die

Die

Provinz
ſtehen
Sachſen
macht
16 Ma
und für
ausgeſo
Regieru
tritt

r
rechnen

Elte
ſtattfind

O

Wi
dieſer
Wege

Kur
denn
Neuau
hältni
das w

end
erke

volle
erziele
wenig
iſt es
unſere
Opere
muß

uten
Jnten
mit
Schau
helfen

An
e terre
anſpr

ewa
agen

Hand
ſchen
chen
äng
eine

N

die

e
ag

Kaſt
vor
r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1926


